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Aufbau Fenntlich machen. Da ift die Vorhalle mit einer hervortretenden Gallerie über
der Eingangslaube, dann der Naos, und von ihr durch die fonoftasıand getheilt die Bema
oder das Presbyterium, das häufig vieledfig abgejchloffenift. Jeden von diefen drei Theilen
fonnzeichnet eine nach oben emporfchiegende Thurmfuppel, von denen die mittlere die höchite
ift. An diefe mehr oder weniger zufammengedrückte, nach oben fchiefende, um vieles höhere.
Öruppe, als es die gemauerten fpätbyzantinifchen Kirchen find, fett fi unten eine Neihe

    

 

Die Hölgerne griechifche Kirche in NRogdöt am Dnieftr bei Sydaczöw (XVII. Jahrhundert).

Laubengänge an (Soboty) und eine Anzahl Schindeldächer, twelche die mit Schindeln
gedeckten Wände jchügen, vertreten hier die THeilungsgefimfe. Aus diefem gemeinjamen
Schema der ruthenifchen Kirchlein mit drei Kuppelm entwiekerft fich ein unermeßlicher
Reichthum von Abarten in der Anveihung der Beftandtheile des Aiufbanes, in der Geftaltung
der thurmartigen Kuppeln, als Ausdruck der Individualität des HBimmermeifters, der
Stilepoche oder fremder Einflüffe. Die ornamentale Schniterei fpielt hierbei feine große
Rolle. Das Innere ift oben mit einer Art Kuppelgewölbe aus Brettchen abgejchlofjen,
die mit der äußeren fugelförmigen Geftalt der Kuppeln in feinem Hufammenhange ftehen


